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LLandtagsabgeordnete Bogner-andtagsabgeordnete Bogner-
Unden zu BesuchUnden zu Besuch
MdL besucht das Schülerforschungszentrum Südwürttemberg (SFZ)

Bad Saulgau - 29. März: Im Rahmen der Tagung des Arbeitskreis Bil-
dung der Fraktion Grünen im Wahlkreis Sigmaringen besuchten Abge-
ordnete, parlamentarische Berater und persönliche Mitarbeiter*innen
zusammen mit Bürgermeisterin Doris Schröter auch das Schülerfor-
schungszentrum Südwürttemberg e. V. in Bad Saulgau. Der Besuch
wurde von der Landtagsabgeordneten Frau Bogner-Unden initiiert. Die
Besucherinnen und Besucher konnten sich erneut ein umfassendes
Bild von dieser tollen Einrichtung machen, welche als Leuchtturmpro-
jekt für das zukünftige MINT-Exzellent-Gymnasium in Bad Saulgau
bekannt ist. Nach einer kurzen Begrüßungsrunde wurde die erste Lan-
desbeamtin Frau Wiese, die als Vertretung von Frau Landrätin Bürkle
anwesend war, vorgestellt. Frau Wiese hat als Nachfolgerin von Herrn
Vögtle unter anderem auch das Amt der Kassenprüferin beim SFZ
übernommen.

In seiner Einführung erläuterte Dr. Meuther die Struktur, das vielfälti-
ge Angebot sowie auch die Strategie des SFZ. Außerdem machte er
deutlich, dass das Netzwerk nur durch die drei Säulen Deputate, Finan-
zen und Ehrenamt nachhaltig betrieben werden kann. Eine Versteti-
gung der großzügig gewährten Deputatsstunden wäre für die zukünfti-
ge Entwicklung des SFZ wünschenswert.

Frau Bogner-Unden mit Teilnehmer*innen des AK Bildung der Fraktion Grünen,
Doris Schröter, Dr. Rolf Meuther, Rudi Lehn. (Foto: Schülerforschungszentrum
Südwürttemberg)
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Im Anschluss folgte ein Rundgang durch die Räumlichkeiten des SFZ.
Außerdem stellten vier Jungforscher*innen ihre Projekte vor und gin-
gen auf die Fragen der Besucher*innen ein. Christina und Tim Miller
beeindruckten mit ihren Projekten „Schnelltests mit verbesserter Per-
formance - Eliminierung von Störkomponenten“ und „Touchscreens
und Hygiene - Evaluierung von Methoden zur Reinigung von Displays“.
Daniel Rödele und Constantin Reitemann begeisterten mit ihrem „Co-
ronamotor“. Alle drei Teams qualifizierten sich mit ihren Projekten für
das Landesfinale „Jugend forscht“, welches am Wochenende
stattfindet.

 


